
Dynamiken in Familien: Was passiert, 
wenn Menschen pflegebedürftig 
werden?

Angesichts der stetig steigenden Lebenserwartung und der 
veränderten Lebensgestaltung von Frauen und Männern 
stellt sich die Frage, wie mit Sorge und Fürsorge für 
hilfsbedürftige Menschen in Zukunft umgegangen wird. 
Allmählich ändert sich die selbstverständliche Erwartung, 
dass pflegebedürftige Menschen im privaten Raum mehr 
oder weniger unentgeltlich und vorwiegend von Frauen 
gepflegt und umsorgt werden. Politik reagiert auf den 
steigenden Bedarf und zunehmende Konflikte mit der 
Pflegeversicherung und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Genügt das? Was 
passiert in den Familien, was passiert zwischen Freundinnen 
und Freunden, zwischen Paaren und Geschwistern, wenn 
Pflege, wenn Sorge und Fürsorge den Alltag bestimmen? 
Welche Dynamiken unter Geschwistern, Paaren, nahen 
Angehörigen werden freigesetzt? Welche Konfliktfelder 
ergeben sich? „Für einander da zu sein“ in guten wie in 
schlechten Zeiten wird leicht versprochen in guten Tagen. 
Wie aber gestaltet sich der Alltag in schlechten Tagen? Kann 
eine „Care-Ethik“ helfen, die oft belastenden Situationen 
und Dynamiken auszuhalten und zu bewältigen? Welche 
Rolle spielen Pflege und Fürsorge in unserer Gesellschaft 
und welche Rolle sollte zwischenmenschlicher Sorge 
zukommen?

Zu dieser Tagung laden wir Sie herzlich ein und freuen uns 
auf anregende Diskussionen!

Mechtild M. Jansen
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

Prof. Dr. Margrit Brückner
Gender- und Frauenforschungszentrum der hessischen 
Hochschulen

Dr. Marianne Schmidbaur
Cornelia Goethe Centrum

Programm:

09:15 Uhr 	 Anmeldung und Kaffee

09:45 Uhr 	 Begrüßung und Einführung

		  – Prof. Dr. Margrit Brückner
		  – Mechtild M. Jansen
		  – Dr. Marianne Schmidbaur

10:15 Uhr 	 Entwicklungsaufgaben in spä-	
		  ten Familien und Geschwister-	
		  beziehungen
		  Prof. Dr. Katharina Gröning 
		  Universität Bielefeld

11:15 Uhr 	 Wenn der Körper schwächer 	
		  wird - Familiendynamiken im 	
		  Umgang mit körperlicher 		
		  Hilfsbedürftigkeit
		  Dr. Ulrike Manz 
		  Goethe–Universität Frankfurt

12:15 Uhr 	 Mittagspause

13:30 Uhr	 Erfahrungen aus der Praxis: 		
		  Arbeit mit Angehörigen von 	
		  demenziell Erkrankten 
		  Hannelore Schüssler
		  Mobiler Dienst des Sozialverbands VdK 	
		  Hessen-Thüringen

14:30 Uhr	 Care Ethik – Unterstützung 		
		  bei ethisch-emotionalen 		
		  Fragen des Sorgens
		  Prof. Dr. Birgit Bender-Junker 
		  Ev. Fachhochschule Darmstadt

15:30 Uhr	 Résumé

16:00 Uhr	 Ende der Tagung
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Veranstalterinnen
Mechtild M. Jansen, HLZ

Prof. Dr. Margrit Brückner, gFFZ

Dr. Marianne Schmidbaur, CGC

Anmeldung
Hessische Landeszentrale für politische Bildung
Referat IV
Postfach 32 20
65022 Wiesbaden
Tel.: 0611 / 32 - 4041
Fax: 0611 / 32 - 4077
Mail: siegfried.zander@hlz.hessen.de

Anmeldeschluss: 09.11.2009

Achtung: Eine Anmeldebestätigung geht Ihnen nicht zu!

Kosten
Der Teilnahmebeitrag von 5,– € ist vor Ort zu entrichten.

Freistellung
Hessische Urlaubsverordnung für Beamte und 
Angestellte im öffentlichen Dienst; Sonderurlaub 
für BundesbeamtInnen, RichterInnen; 
LehrerInnenfortbildung. 
Die Akkreditierung mit 10 Leistungspunkten ist 
beantragt.

Tagungsort
Fachhochschule Frankfurt am Main
Gebäude 4, Raum 111-112 (Eingang über Kleiststr.)
Nibelungenplatz 1
D-60318 Frankfurt am Main

Anfahrt
Ab Frankfurt Hbf:
Straßenbahnlinie 12, Haltestelle Friedberger 
Landstr./Rohrbachstr., 
oder S-Bahn bis Konstablerwache,
umsteigen in Bus 30, Richtung Bad Vilbel, 
Haltestelle Nibelungenplatz/FH.
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Dynamiken in Familien: 
Was passiert, wenn Menschen 
pflegebedürftig werden?

Donnerstag, 19. November 2009
Frankfurt am Main

Veranstaltungsreihe: „Wer sorgt für wen?“


